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Zusammenfassung

Die amtlichen Pflanzenschutzdienste der Länder vermel-
deten in den letzten Jahren zunehmenden Befall von
Rapsbeständen mit Fliegenlarven, die in den Wurzeln mi-
nierten. In dieser Studie sollte ermittelt werden, ob allein
die Kleine Kohlfliege (Delia radicum) die Schäden verur-
sacht oder auch weitere Fliegenarten die Rapswurzeln
befallen. Aus Fraßgängen in Rapswurzeln wurden Dipte-
renlarven abgesammelt, aufgezogen und bis zur Art be-
stimmt. Von 231 Dipterenimagines gehörten 218 zur
Kleinen Kohlfliege und 13 zur Blumenkohlminierfliege
(Phytomyza rufipes). Da die Larven der Blumenkohlmi-
nierfliege bisher als Minierer in Rapsblättern und -stän-
geln bekannt waren, ist es der erste Nachweis von P. rufi-
pes in Rapswurzeln. Alle P. rufipes Larven wurden zusam-
men mit D. radicum Larven in den Fraßgängen gefunden,
so dass eine Koexistenz beider Arten angenommen wer-
den kann.

Stichwörter: Winterraps, Wurzelminen, Delia radicum,
Phytomyza rufipes

Abstract

The official plant protection services of various German
federal states have, in recent years, reported an increas-

ing infestation of oilseed rape with Diptera larvae mining
in the roots. The aim of this study was to determine
whether solely the Cabbage Root Fly (Delia radicum), or
a combination of several species cause damage to rape
roots. Larvae of Diptera were collected from feeding tun-
nels in oilseed rape roots, reared until the imago stage
and determined to species level. We found 218 Cabbage
Root Flies (Delia radicum) and 13 Cabbage Leaf Miners
(Phytomyza rufipes). Up to now, the larvae of P. rufipes
have only been known to feed by mining rape leaves and
stems; therefore this is the first record for this species in
oilseed rape roots. As all the P. rufipes larvae were found
together with larvae of D. radicum in the tunnels, a coex-
istence of both species can be assumed.

Key words: Oilseed rape, root mining, Delia radicum,
Phytomyza rufipes

Einleitung

Etwa ab dem Jahr 2000 gab es aus Kreisen des amtlichen
Pflanzenschutzdienstes Hinweise auf das Auftreten der
Kleinen Kohlfliege (Delia radicum) besonders in Ost- und
Norddeutschland, aber auch in Nordrhein-Westfalen
(ERICHSEN und HÜNMÖRDER, 2005; RÜB, 2009) oder in an-
grenzenden Ländern wie Luxemburg (EICKERMANN, 2009)
als Schädling im Raps. Es wurde ein Projekt „Abwehr-
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und Bekämpfungsmaßnahmen der Kleinen Kohlfliege im
Winterraps“ initiiert, an dem Pflanzenschutzdienste und
die Biologische Bundesanstalt für Land- und Forstwirt-
schaft (heute Julius Kühn-Institut) beteiligt waren. Es be-
stand Unklarheit darüber, ob der Befall ausschließlich
durch die Kleine Kohlfliege verursacht wurde oder eine
Kombination von mehreren Blumenfliegen-Arten im
Raps die Schäden herbeiführte (wie z.B. die Große Kohl-
fliege, die Bohnenfliege oder die Lupinenfliege, die alle
als Rapsschädlinge bekannt sind). In einer Studie wur-
den von befallenen Rapswurzeln Dipterenlarven abge-
sammelt und aufgezogen, bis eine sichere Artenbestim-
mung der Imagines möglich war.

Material und Methoden

Vom 13.10.05 bis zum 29.9.06 wurden in Rapsfeldern an
verschiedenen Orten (Tab. 1) jeweils 50 Pflanzen ein-
schließlich der Wurzel mit einem Spaten ausgegraben.
Wurzeln mit Fraßstellen und Larven (Abb. 1) wurden ge-
trennt nach Fundort ins Labor mitgenommen.

Im Labor wurden die in den Wurzeln gefunden Dipte-
renlarven in Plastikkästen mit Agar gesetzt und gezählt.

Tab. 1. Datum und Orte der Probenahme und vom Landwirt ge

Datum Ort

20.09.06 Göddeckenrode (Stadt Osterwieck, Land
25.09.06 Göddeckenrode (Stadt Osterwieck, Land

29.09.06 Einbeckhausen (Süntel)

13.10.05 Grassel (nördl. Braunschweig)
13.10.05 Gr. Twülpstedt (Landkreis Helmstedt)

17.10.05 Lage (bei Rostock)

18.10.05 Grassel (nördl. Braunschweig)
18.10.05 Gr. Twülpstedt (Landkreis Helmstedt)

08.11.05 Ahlum (Stadtteil von Wolfenbüttel)
Abb. 1. Von Kohlfliegen befallene Rapswurzel mit darin enthaltener
Larve von Delia radicum.
Die Plastikkästen wurden im September bzw. Oktober in
Klimakammern bei 15°C aufbewahrt. Als Futter für die
Larven dienten Scheiben von Kohlrabi und geschnittener
Rosen- und Blumenkohl. Die Larven verpuppten sich bis
zum 23.10. der jeweiligen Versuchsjahre. Puppen wur-
den in Gefäßen mit Erde bei 6°C gehalten. Ab dem 20.3.
beider Jahre wurden die Gefäße mit Puppen in eine Kli-
makammer mit 20°C verbracht (die Klimakammern wa-
ren während der Versuche auf 12 Stunden Hell/Dunkel-
rhythmus eingestellt). Ab dem 25.3. (2006) bzw. dem
28.3 (2007) bis zum 7.4. (2006) bzw. 10.4. (2007)
schlüpften die Imagines.

Ergebnisse

Es wurde versucht, schon die lebenden Larven nach
BROOKS (1951) zu bestimmen. Das gelang aber durch hef-
tige Bewegungen der Tiere unter dem Binokular nur teil-
weise. Zwei in Grassel (bei Braunschweig) gesammelte
Dipterenlarven wurden als Muscidae (Stubenfliegen)
und Dolichopodidae (Langbeinfliegen) erkannt (Doli-
chopodidaelarven ernähren sich räuberisch) und nicht
weiter aufgezogen. Nach der Verpuppung wurden die
Kohlfliegenpuppen mit dem Schlüssel von SCHNITZLER

(1969) anhand der Papillenanordnung am letzten Abdo-
minalsegment (Abb. 2) determiniert. Es blieben aber 20
Puppen, die auch mit 4-5 mm deutlich kleiner waren als
die 8-9 mm großen Kohlfliegenpuppen, unbestimmt.

Im Frühjahr schlüpften dann 63% (2006) bzw. 72%
(2007) aller gesammelten Larven (Tab. 2). Die Imagines
der unbekannten Puppen konnten mit Hilfe von SPENCER

(1976) als Blumenkohlminierfliegen (Phytomyza rufipes
Meigen 1830) identifiziert werden (Puppe siehe Abb. 3).

Diskussion

Die Blumenkohlminierfliege (Phytomyza rufipes) kann
als Schädling in Kohlgewächsen bedeutende Schäden
verursachen (CRÜGER, 2002). Die Larven fressen in Raps-
blättern sowie bei jungen Pflanzen auch im Stängel. Die
Weibchen legen ihre Eier in der Blattspreite ab. Die Lar-

schätzte Befallsstärke

Befallsstärke

kreis Harz starker Befall
kreis Harz) starker Befall

starker Befall

mittlerer Befall
geringer Befall

starker Befall

mittlerer Befall
geringer Befall

geringer Befall
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ven minieren sich durch das Blatt von der nächsten Ader
zur Mittelrippe oder bis zum Stängel. Der wirtschaftliche
Schaden in Raps wird aber eher als gering eingeschätzt
(FREY, 1951; ZURANSKA, 1985).

Nach allen Angaben in der Literatur fressen die Larven
an Raps in den Blättern und im Stamm, während ein Auf-
treten in den Wurzeln bisher unbekannt war. In allen
Wurzelgängen mit P. rufipes befanden sich auch Kohlflie-
genlarven. Die Fraßgänge waren mit bis zu 5 mm Breite
auch deutlich größer wie die ca. 1,5 mm breiten P. rufipes
Larven. Das sind Hinweise darauf, dass die Blumenkohl-
minierfliegen die vorher von den Kohlfliegen geschaffe-
nen Gänge nutzten. Trotz vermuteter Nahrungskonkur-
renz sprechen die Funde für eine Koexistenz beider Arten
im selben Mikrohabitat (Beispiel für die Funde in einem
Fraßgang siehe Abb. 4). Die zwei gefundenen Puppen be-
stätigen die Angabe von SPENCER (1976), dass die Verpup-
pung im Boden, aber auch innerhalb der Mine stattfinden
kann.

P. rufipes wurde nur im September in den Fraßgängen
gefunden. Möglichweise hatten bei der Erfassung im Ok-
tober schon alle Larven die Fraßgänge verlassen und sich
im Boden verpuppt. Auch im Labor verpuppten sich die

Abb. 2. Kohlfliegenpuppe mit typischen zweispitzigen mittleren
Papillen.

Tab. 2. Anzahl und Arten der Larven, Puppen und Imagines aus

Datum Ort Anzahl Larven 
Delia radicum

Anzahl so
(L) oder

20.09.06 Göddeckenrode 37 24 
25.09.06 Göddeckenrode 36

29.09.06 Einbeckhausen 100

13.10.05 Grassel 10
13.10.05 Gr. Twülpstedt 12

17.10.05 Lage 94

18.10.05 Gr. Twülpstedt 4
18.10.05 Grassel 17

08.11.05 Ahlum 0
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Larven von P. rufipes spätestens am übernächsten Tag
nach dem Absammeln.

Abb. 3. Puppe von Phytomyza rufipes aus einer Rapswurzel.

 befallenen Rapswurzeln

nstige Larven 
 Puppen (P)

Anzahl Imagines 
Delia radicum

Anzahl Imagines 
Phytomyza rufipes

L/2 P 31 12
28

2 L 73 1

7
10

59

0
2 L 10

0

Abb. 4. In der Mine einer Rapswurzel (Fundort: Göddeckenrode,
Landkreis Harz) nachgewiesene Larven bzw. Puppen. Links oben: Lar-
ve von Phytomyza rufipes, links unten: Larve von Delia radicum,
rechts: zwei Puppen von Phytomyza rufipes.
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Aus Bodenproben unter und neben Rapswurzeln wur-
den im selben Projekt Puppen der Bohnenfliege (Delia
platura) und der Lupinenfliege (Delia florilega) in großer
Zahl gesammelt. Auch in Bodenphotoeklektoren über
Raps konnte man viele Imagines dieser Arten fangen
(BÜCHS und PRESCHER, 2006). Bei der vorliegenden Unter-
suchung wurden keine Larven von D. platura oder D. flo-
rilega gefunden, so dass Frass an Rapswurzeln für die Ar-
ten nicht nachzuweisen war.
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